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Halle Dienstag den 13 Juli

Die Belagerung von Warſchau und Jwangorod unabwendbar

Weitgehendſte Vollmacht für General Rußtki
c B Zürich 12 Juli

Der Tagesanzeiger berichtet von der Oſtfront Die all
gemeine Lage auf dem galiziſchpolniſchen Kriegsſchauplatz iſt

noch unentſchieden wenn auch der günſtigſte Endaus
gang für die Verbündeten unzweifelhaft iſt Die
Ruſſen bringen immer noch weitere Reſerven in den Kampf
Jn Oſtgalizien längs der SlotaLipa und des Dnjeſtr iſt keine
weſentliche Veränderung eingetreten dagegen erzielen die
Deutſchen auf dem linken Weichſelufer in Südpolen
gute Fortſchritte Meldungen von ruſſiſcher Seite laſſen
erkennen daß man ſich auf die un abwendbare Belage
rung von Jwangorod und Warſchau ernſtlich
vorbereitet

c B Wien 12 Juli
Das Achtuhrabendblatt berichtet aus Kopenhagen Nach

einer Meldung aus Petersburg erhielt General Rußki durch
eine beſondere Veröffentlichung des Zaren die gleichen Sonder
rechte in militär und zivilrechtlicher Hinſicht wie ſie bisher
ausſchließlich dem Generalliſſimus Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch zugeſtanden waren Die Verordnung
des Zaren iſt von Goremykin gegengezeichnet

v

W TB Petersburg 12 Juli Nach dem Bericht des Großen
Generalſtabes zerſtörte die Beſatzung von Oſſowiez bei einen
Ausfall feindliche Schützengräben Auf der Front JozefowBy
chawa hält ſich der Feind immer noch auf der Höhe 118 Ein
kräftiger Angriff zwiſchen Byſtritza und der Meierei Kowarsk
wurde von uns abgewieſen Wir machten dabei 900 Geſangene
darunter 14 Offiziere und erbeuteten 3 Maſchinengewehre

Ein erprobter Fachmann über unſeren Sieg

VIB Wien 11 Juli Die Reichspoſt veröffentlicht
eine Unterredung ihres Korreſpondenten in Sofia mit dem
Oberkommandierenden der bulgariſchen Armee im Balkan
kriege General Sawow welcher erklärte Die heutige mili
täriſche Lage bedeutet für mich keine Ueberraſchung Jch
zweifelte nie daran daß die Ruſſen und die Franzoſen ſich
tapfer ſchlagen werden Doch wußte ich ebenſo daß die

Armeen Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns die mili
täriſche Ueberlegenheit beſitzen Ein Krieg iſt ein großes
Ringen wo anfangs bald der eine bald der andere Gegner
ſcheinbar zu Falle kommt Endlich aber tritt die bedeutſame
Kampfesphaſe ein wo der eine der Kämpfer die volle Gewiß
heit erlangt daß er der Ueberlegene aus beſtimmten Gründen
und mit beſtimmten Mitteln iſt Jn dieſer Phaſe ſcheint nun
der Kampf zu ſtehen Sie iſt die vorletzte denn die Schluß
phaſe iſt jene des endgültigen Sieges über den Widerſacher
Nicht die ungeheure Wucht der Maſſe iſt die Bedingung des
Sieges nein der feſte Wille die Vernunft und die Moral
ſetzen ein und verteilen die Kraft kurz all das was man mit
dem Ausdruck militäriſche Organiſation zu bezeichnen pflegt
Das iſt der Sieg

Von der Bukowinager Front
e B Czernowitz 12 Juli Nach den Kämpfen der letzten

Woche wo unſere Bukowinager Front hin und her wogte
halten unſere Truppen nunmehr unſere alten Stellungen an
der beſſarabiſchen Grenze feſt Der Endpunkt ihres rechten
Flügels ruht beim Orte Bojan ſo daß der Ort ſelbſt zwiſchen
unſeren und den feindlichen Stellungen liegt Von Bojan
ausgehend erreicht die feindliche Frontlinie die politiſche
Grenze Beſſarabiens dann verläuft ſie mehrere Kilometer
auf ruſſiſchem Boden und zieht ſich ſodann an das nördliche
DujeſtrUfer Zaleſzezicki iſt obwohl unſere Truppen Angriffe
abwehren müſſen in unſeren Händen Sonſt herrſcht am
größten Teile der Dnjeſtr und Pruth Front Ruhe

à

Die Gärung in Rußland
c M Sofia 12 Juli

Die Zeitung Mir berichtet aus Warna Angeſehene
bulgariſche Kaufteute die Rußland ſeit vielen Jahren be
reiſten berichten über die innere Lage in Rußland Sie be
Zichnen die Lage als ſehr bedenklich weil die jetzige
Fewegung von Kreiſen ausgeht die bisher der Regierung alscher erſchienen Alle Welt wiſſe daß der Krieg für Rußland
en verhängnisvolle Wendung nähme Jn allen größeren
Riädten werden Komitees ausgehoben die das Volk über die

iederlagen der ruſſiſchen Armeen in Galizien ſchnellſtens
Unterrichtet haben
Ge Wie der Wiedenski Kurjer Polska meldet hat ſich der
nag Dſchunkowsky an der Spitze einer Art
r den Gouvernements Charkow und Odeſſa begeben
e n wo beunruhigende Nachrichten eingetroffen ſeien Jn

ner geheimen Studentenverſammlung zu Moskau habe man
an lutionäre Aufrufe gegen den Zaren den Gene
aliſſimus und den Krieg vorgefunden
Fü e B Sofia 11 Juli Utro meldet aus Kiew Der

u der ukrainiſchen Bewegung wurde verhaftet Vor dem
ilitärgefängnis ſammelte ſich eine ous dreitauſend Köpfen

Zuſammenſtößen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 12 Juli Amtlich wird verlautbart
12 Juli mittags

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am Bug nordweſtlich Busk haben unſere Truppen bei

Drewlany einen ruſſiſchen Stützpunkt genommen An der
ganzen ſonſtigen Front im Nordoſten fanden auch geſtern keine
Kämpfe ſtatt Die Situation iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front verſuchten die Jtaliener

bisher einige Angriffe die wie immer abgewieſen wurden ſo
bei Vermegliano Redipugliag und an mehreren Punkten ſüd
lich des Krnugepfels

Jm Kärntner Grenzgebiet dauern die Geſchützkämpfe
fort Auch gegen unſere Stellungen auf den Grenzbergen
nordöſtlich des Kreuzbergſattels und gegen einzelne Tiroler
Werke richtete ſich feindliches Artilleriefeuer Neuerliche An
griffe des Gegners auf den Col di Lang ſcheiterten gleich
allen früheren

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn letzter Zeit entwickelten die Montenegriner an der

herzegowiniſchen Grenze eine lebhaftere jedoch ganz erſolg
loſe Tätigkeit

So griffen unlängſt wieder ca zwei montenegriniſche
Bataillone unſere Grenzſtellungen öſtlich Avtovac nach länge
rer Beſchießzung durch ſchwere Artillerie an Sie wurden ab
gewieſen

Liner unſerer Flieger bewarf zu dieſer Zeit ein monte
negriniſches Lager ſehr erfolgreich mit Bomben Weiter
ſüdlich ſtieß ein Bataillon des Feindes über die Grenze vor
Auch dieſes wurde durch einen Gegenangriff unſerer Truppen
auf montenegriniſches Gebiet zurückgeſchlagen Oeſtlich
Trebinje verſuchte der Feind nach den Mißerfolgen der
vorigen Woche vergebens durch ſchweres Artilleriefeuer eine
Wirkung zu erzielen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zwölf deutſche Boote im Mittelmeer
Athen 9 Juli Nach angeblich zuverläſſigen Privat

meldungen befinden ſich im Mittelmeer 12 deutſche Unterſee
boote andere würden folgen um der Blockade an den Darda
nellen und den Operationen auf Gallipoli ein Ende zu be
reiten

Die Unterbindung der griechiſchen
Schifffahrt

T V Budapeſt 12 Juli Wie Az Eſt über Bukareſt
aus Saloniki erfährt durchſuchen 5 engliſche und franzöſiſche
Kreuzer alle aus dem Hafen Havanna auftauchenden griechi
ſchen Schiffe deren Verkehr dadurch erſchwert wird Jn Sa
loniki bringt man dieſe Verfügung mit Verwickelungen
zwiſchen Serbien und Griechenland in Zuſammenhang

beſtehende Menge an welche den verhafteten Führer befreien
wollte Es mußte Militär requiriert werden Zwiſchen den
Truppen und der wild erregten Menge kam es zu einzelnen

Von beiden Seiten wurde ge
ſchoſſen Es gab 37 Tote und 60 Schwerverletzte
von denen bereits viele ihren Wunden erlagen

Kriegsnutzen und Kriegsſchäden
Nordamerikas

Seit Monaten wird immer wieder darauf hingewieſen
velch rieſiger Nutzen den Nordamerikanern durch den großen
europäiſchen Krieg zufällt und es kann ja auch kein Zweifel
beſtehen daß viele Jnduſtrielle Bankiers und Kaufleute in
den Vereinigten Staaten von Amerika in den letzten Mo
naten aus Kriegslieferungen rieſige Gewinne erzielt haben
und vorausſichtlich auch noch in der Zukunft erzielen werden
England Frankreich und Rußland ſind nicht nur in großem
Maßſtabe Abnehmer von Waffen und Munition ſondern
auch für viele andere Artikel die der Krieg verbraucht und
für Lebensmittel der verſchiedenſten Art Wenn dadurch
große Summen in die Vereinigten Staaten von Amerika ein
ſtrömen ſo darf doch nicht überſehen werden daß den Nord
amerikanern aus dem Kriege auch vielerlei wirtſchaftliche
Schädigungen entſtanden ſind und zwar in einem Umfange
der den Gewinnzuwachs aus den Kriegslieferungen und aus
der erhöhten Getreidegqusfuhr von recht zweifelhaftem Werte
erſcheinen läßt Von vornherein iſt dabei zu beachten daß
der vermehrte Gewinn meiſtens den Truſts
und Großkapitaliſten zufließt daß aber die aus

dem Kriege und ſeiner Verwirrung der regelmäßigen Han
delsbeziehungen entſtandenen Verluſte mehr die
breite Maſſetrifft Dies ſchon darum weil ſich die
wirtſchaftlichen Schädigungen auf einen weit größeren Per
ſonenkreis verbreiten wenn ſie auch nicht ſo ſtark und deut
lich hervortreten wie die Gewinne die nur einigen tauſend
oder vielleicht einigen zehntauſend Perſonen zugute kom
men Die Tatſache z daß Nordamerika große Maſſen
von Getreide zu außerordentlich hohen Preiſen nach Europa
ausführte hatte zur Folge daß auch die große Maſſe der
nord amerikaniſchen Bevölkerung Brotpreiſe bezahlen mußte
wie ſie bis dahin noch niemals bekannt waren
Und auch manche andere Gebrauchsartikel für die ſich in
Europa ein höherer Bedarf zeigte mußte das kaufende Pu
blikum in Nordamerika weſentlich höher bezahlen Zudem
bleibt es eine Frage in welchem Maße die Farmer für ihr
Getreide wirklich an den höheren Preiſen profitieren Den
Hauptgewinn dürften auch hier die Großkapitaliſten einge
heimſt haben und die von den Farmern wirklich erzielten
höheren Getreidepreiſe glichen ſich wieder durch Hinauf
ſchraubung der Preiſe in anderen Artikeln aus Sehr groß
iſt der Schaden den der Süden mit ſeiner großen Baumwoll
erzeugung hat

Daß die Kriegslieferungen vielen Kapitaliſten in Nord
amerika große Gewinne bringen iſt ſicher daß aber dadurch
im allgemeinen die wirtſchaftliche Lage noch nicht von Grund
auf gebeſſert wurde iſt ebenſo gewiß Das wird bewieſen
durch die große Arbeitsloſigkeit die auch jetzt in
den Vereinigten Staaten noch anzutreffen iſt Allerdings
war die Beſchäftigungsloſigkeit gerade dort vor Beginn des
Krieges ſehr groß aber der hohe Prozentſatz der Beſchäfti
gungsloſen hat auch jetzt noch nicht bemerkenswert abgenom
men Das geht aüs einer Umfrage hervor die vor kurzem
in fünfzehn größeren Städten der Vereinigten Staaten vor
genommen worden iſt Danach waren in dieſen Städten
im Durchſchnitt 11,5 Proz der Lohnarbeiterohne Be
ſchäftigung Jn der Stadt St Paul war die Ar
beits loſigkeit mit 141 Proz am höchſten aber
auch in Minneapolis mit 13,8 Proz in St Louis mit 13,6
Prozent und in Chicago mit 13,3 Proz war der Prozentſatz
der Arbeitsloſen noch ſehr hoch Weiter wurden Arbeits
loſe gezählt in Boſton 19,2 Proz in Cleveland 9,4 Proz in
Philadelphia 10,3 Proz in Milwaukee 9,9 Proz in Pitts
burgk 11,1 Proz in Toledo 10,7 Proz uſw Noch weſentlich
höher iſt in den von der ſtatiſtiſchen Ermittelung erfaßten
Städten der Prozentſatz von Lohnarbeitern die nur bei
einer verringerten Arbeitszeit beſchäftigt ſind
Dieſer Prozentſatz beträgt im Durchſchnitt 16,6 Proz Rechnet
man in den einzelnen Städten die Zahl der gänzlich Beſchäf
tigungsloſen und die Zahl der bei einer herabgeſetzten Ar
beitszeit beſchäftigten Arbeiter zuſammen ſo ergibt ſich da
und dort ein Satz von 40 Proz und mehr Sicherlich bilden
die Verhältniſſe in den fünfzehn Städten auf die ſich die
Umfrage bezieht keine Ausnahme denn auch in vielen an
deren Bezirken der Union wird über große Arbeitsloſigkeit
geklagt die um ſo ungünſtiger wirkt als ſie mit Preisſteige
rungen der notwendigſten Nahrungsmittel und Gebrauchs
gegenſtände verbunden iſt

Hinſichtlich der Zukunftsausſichten die der große euro
päiſche Krieg den nord amerikaniſchen Jnduſtriellen und Kauf
leuten zu bieten ſchien haben dieſe denſelben Fehler
gemacht wie die Jnduſtriellen und Kaufleutein England Wenn die Engländer glaubten daß
ſie während des Krieges die deutſchen Ausfuhrwaren auf
dem Weltmarkt verdrängen könnten ſo war bei den Nord
amerikanern das Ziel noch weiter geſteckt ſie wollten die
Ausfuhr aller europäiſchen Länder an ſich
reißen Hauptſächlich der ſüdamerikaniſche Markt ſollte
von der Union aus mit Waren überſchwemmt werden Jn
allen ſüd amerikaniſchen Ländern wollten ſich die Kaufleute
der Vereinigten Staaten feſtſetzen und ſür die Jnduſtrien
der europäiſchen Länder ſollten fernerhin nur noch ſchäbige
Reſte übrig bleiben Die nordamerikaniſchen Jnduſtriellen
die ſich nur auf Erfahrung ſtützen und die von einer wiſſen
ſchaftlichen Betrachtungsweiſe weit entfernt ſind ſahen nicht
voraus daß der große europäiſche Krieg mit ſeiner Umge
ſtaltung aller wirtſchaftlichen Beziehungen
gerade in den ſüd amerikaniſchen Ländern mit
ihrem ſtarken Ausfuhrbedürfnis weitgehende Schädi
gun gen des ganzen wirtſchaftlichen Lebens mit ſich brin
gen mußte Wie ſoll ſich in Südamerika eine ſtarke Nach
frage nach nord amerikaniſchen Jnduſtriegartikeln geltend
machen wenn die Ausfuhr zum großen Teile unterbunden
iſt und wenn demzufolge auch kein Geld einſtrömt So
wurde alſo aus dem großen Export nach Südamerika nichts
und auch die Ausfuhr nach den europäiſchen Ländern ſoweit
nicht Kriegsartikel und Nahrungsmittel in Betracht kom
men geht zurück Schließlich darf auch bezweifelt wer
den ob der Gewinn an den Waffen und Muni
tionslieferungen für Amerika wirklich fo
groß ſein wird wie man allgemein annimmt Mögen
die Summen die bei den Kriegslieferungen umgeſetzt wer
den noch ſo hoch ſein ſo iſt doch zu heachten daß die Muni
tions Und Waffeninduſtrie in der Union zum größten Teil
erſt in den letzten Monaten geſchaffen werden mußte Es 13
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Umbauten vorgenommen werden es waren neue Ueber die militäriſchemude Apparate und Werkzeuge nötig die rieſige Sum

men koſteten Wenigſtens in der erſten Zeit waren obendrein vielfach Nihehie zu verzeichnen war die Erzeugung

mit e en verbunden kam oft Materialverſchwendungvor alles aloren die den ſchließlichen Gewinn verringern

Dauert der Krieg noch lange ſo mögen ſich ſchließlich die
Anſchaffungskoſten für alle die notwendigen techniſchen
Reueinrichtungen bezahlt machen zieht ſich der Krieg aber
nur noch einige Monate hin ſo werden vielfach teure Ma
ſchinen ins alte Eiſen geworfen werden müſſen die ſich durch
aus noch nicht bezahlt gemacht haben können Auf dieſem
Gebiete droht ſogar den Nordamerikanern von England
Frankreich Jtalien und Rußland ſelbſt Gefahr Mag man
die Bemühungen dieſer Länder auf eine vermehrte Herſtel
lung von Waffen und Munition durch die eigenen Jndu
ſtrien beurteilen wie man will daß dieſe Bemühungen die
Abhängigkeit von der nord amerikaniſchen Munitions und
Waffeninduſtrie etwas vermindern werden darf man als
ſicher vorausſagen Weiter iſt auch gar nicht mehr daran
zu denken daß Nordamerika in den kommenden Monaten
wieder ſolch hohe Getreidepreiſe erhalten wird wie im ver
gangenen Winter denn die Vereinigten Staaten werden in
dieſem Jahre auf dem Weltgetreidemarkt weit ſtärkere Kon
kurrenten haben als nach der letzten Ernte

So könnte man die wirtſchaftlichen Verhäſtniſſe der
Vereinigten Staaten noch nach mancher anderen Richtung
hin betrachten und wir würden dabei immer finden daß
das große Reich jenſeits des Ogeans aus dem europäiſchen
Kriege durchaus nicht in dem Umfange wirt
ſchaftlich geſtärkt hervorgehen wird wie das die Nord
amerikaner vorauszuſehen glaubten und wie das auch bei
uns nicht ſelten angenommen wird

Von der Weſtfront
Aeber den wahren Stand der Dinge im Oſten

ſagt Stegemann im Bund Es können letzten Endes
weder Raumgewinn noch taktiſche Einzelſchläge ſondern nur
beſtimmte Nachrichten über die innere Verfaſſung des
ruſſiſchen Heeres und über ſeine Hilfsmittel Auskunft geben
Da dieſe nicht zu erlangen ſind muß die Entwickelung der
Operativnen in Geduld abgewartet werden Auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz ſammeln ſich neue Wolken Die Fran
zoſen geben ohne Zweifel die Hoffnung nicht auf m durch
zubrechen Joffre wird die Baſis immer breiter wählen die
artilleriſtiſche Vorbereitung immer ſtärker doſieren und
ſchließlich auch einmal auf einen größeren Einſatz engliſcher
Kräfte rechnen können Darauf gründen ſich die franzöſiſchen
Hoffnungen Die Technik der engliſch franzöſiſchen Durch
bruchsverſuche hat ſich zweifellos ſehr entwickelt Die Organi
ſation iſt bis ins kleinſte ausgearbeitet Was den Franzoſen
fehlt iſt die Ueberlegenheit des Jnfanterie Angriffes gegen
über der infanteriſtiſchen Verteidigung Dieſe zu erringen
wird ſehr ſchwer ſein obwohl es die Franzoſen ſicherlich nicht
an Opfermut fehlen laſſen Unmöglich werden alle Durch
bruchsverſuche in dem Augenblick wo die Deutſchen mit an
nähernd gleichen Kräften auftreten Daß in dieſem Sinne
Verſchiebungen deutſcherſeits ſtattfinden iſt kein GeheimnisC

W TB Paris 12 Juli Nach dem amtlichen Bericht von
geſtern nachmittag konnte die engliſche Armee einen deutſchen An
griff der anfangs in der erſten Reihe ſtellenweiſe Fuß faſſen
tonnte ſchließlich zurückweiſen Jn der Nähe des Bahnhofes von
Souchez vertrieben wir den Feind aus einem Abſchnitt von Gräben
die er teilweiſe ſchon am 8 Juli verloren hatte Auf den übrigen
Teilen der Front ſtellenweiſe ſehr heftige Kanonade Ein feind
liches Flugzeug wurde in der Nähe von Altkirch zum Abſturz ge
rohu

Der amtliche Bericht von geſtern abend meldet verhältnis
mäßige Ruhe auf der ganzen Front abgeſehen von ſtellenweiſem
Geſchützfeuer Einige Granaten wurden auch auf Reims und
Arras abgefeuert

w

Aus Jtalien
Die Verluſte der Jtaliener am Jſonzo ſteigen

c B Genf 12 Juli Die Tribune beſtätigt den Zu
jammenbruch aller bisherigen italieniſchen Angriffe Die Ver
luſte der Jtaliener am Jſonzo beziffert die Tribune auf
über 80 009 Tote Verwundete und Felddienſtunfähige Bologna habe noch keine 400 000 Lir

der Jtaliener urteilt Her
mann Stegemann im Berner Bund

Eine grrée Offenſive der Jtaliener hatte jedenfalls
Ende Mai viel größere Ausſichten als jetzt Damals ſtanden
ſie mit einer Armee bereit während die Oeſterreicher ſich im
weſentlichen auf ihre Befeſtigungen und die natürlichen Hin
derniſſe verlaſſen mußten Wenn jemals eine attaque brus
quée am Platze war dann war ſie für die Jtaliener gegeben
Wir haben ſchon in der erläuternden Betrachtung vom 22 Mai
darauf hingewieſen daß die ſtrategiſchen Verhältniſſe für die
Jtaliener an ſich ſehr ungünſtig lägen dieſe Verhältniſſe ſindaber nicht beſſer ſondern net geworden Wollen ſie jetzt

offenſiv Erfolg haben ſo müſſen ſie mit voller Kraft und ohne
Rückſicht auf die Zahl der Opfer zu Waſſer und zu Lande gegen
die Jſonzo und Karſtſtellung anſetzen Ob es ihnen dann
gelingt einzubrechen und den Zugang nach Trieſt was poli
8 wichtig wäre oder den Weg nach Laibach Pas I iſch
wichtig wäre zu erſtreiten bleibe dahingeſtellt Auch hier
erhebt ſich letzten Endes die Frage was die Oeſter
reicher zur Hand was in der Reſerve Ferner wie ent
wickeln ſich die Verhältniſſe auf dem Balkan und in welcher
Richtung werden dadurch die militäriſchen Verhältniſſe im
Süden verſchoben Von den Dardanellen wo die Angreifer
ſich gerade dort feſtgeſetzt haben wo ſie am eheſten feſtgehalten
werden können heute ganz zu ſchweigen

III

Der amtliche italieniſche Bericht
TB Rom 12 Tuli Nach dem amtlichen Bericht von geſtern

abend dauern die Kämpfe fort Bei Morgengrauen ergriffen wir
vie Offenſive gegen den Großen Pal und warfen den Feind aus
einem Schützengraben in nächſter Nähe einiger unſerer Stellungen
wobei wir ihm ernſtliche Verluſte zufügten Jm Jſonzogebiet
ſcheiterte ein nächtlicher feindlicher Angriff

Annunzio macht nun ernſt
c B Berlin 12 Juli Wie die Voſſ Ztg aus Lugano be

richtet meldet das amtliche italieniſche Militärblatt wiederum die
Ernennung von nicht weniger als 9 Kammerdeputierten zu Leut
nants und Oberleutnants Jn kurzer Zeit werde die Kammer
bemerkt dazu die V zum großen Teile aus Offizieren zu
ſammengeſetzt ſein was das Regieren weſentlich erleichtern dürfte
Auch der Dramatiker Sem Benelli iſt zum Leutnant ernannt
worden Von d Annunzio melden die Blätter innerhalb drei
Wochen zum dritten Male daß er nur noch für einige Tage nach
Pescara gehe um ſeine alte Mutter zu umarmen dann werde er
ſich endgültig an die Front begeben Hinter der Front
iſn er vorläufig zweimal befördert worden Diesmal
hat man ihn beſtimmt in ſeiner Uniform als Oberleutnant der
Lenzenreiter vom Hotel Reginag aus nach dem Bahnhof fahren
ſehen Die Blätter veröffentlichen auch die wildeſten Schmäh
gedichte Annunzios gegen Oeſterreich und Deutſchland

Humor von italieniſchen Krieg
c B Wien 12 Juli Die Grazer Blätter enthalten Feldpoſt

briefe mit köſtlichen Schilderungen vom Süden Jn der Karſt bei
Görsz befinden ſich in dieſem Gebirge eigentümliche Stellen woſich der Ehan außerordentlich weit fortpflanzt So hörten unſere

Soldaten in den Deckungen einen Streit zwiſchen einem italieni
ſchen Major und einem Unteroffizier wobei letzterer abriet ſchon
zu ſtürmen da die Artillerie noch nicht alle Oeſterreicher getötet
habe Als die Jtaliener mit dem üblichen Geſchrei Avanti
Boradſcho ſtürmten ließen ſie unſere Truppen bis auf 200 Schritt
herankommen und jagten ſie mit dem Rufe Avanti Returio
Salamutſchi wieder den Berg hinab Salamutſchi nennt man
in den Wiener Gaſthäuſern ſpöttiſch die italieniſchen r von
Salamiwurſt Bezeichnend für die italieniſche Kriegsluſt iſt
auch das Verhalten der Gefangenen Ein paar Tiroler Stand
ſchützen hatten 70 Jtaliener gefangen und brachten ſie ein wobei
die Jtaliener vergnügt auf der Mundharmonika ſpielten Ein
gefangener Offizier äußerte ſich er wäre nur auf Bitten ſeiner
Verwundeten ſolcnge auf dem Felde geblieben um dieſe nicht
allein zu laſſen Tatſächlich hat er ſich mit 17 Mann als erſter
drei Standſchützen ergeben die ſich an ihn herangepürſcht hatten

Die italieniſche Kriegsanleihe Kkläglich geſcheitert
c B Lugano 12 Juli Der Popolo Jtalia richtet

heftige Angriffe gegen die italieniſche Vourgeoiſie die das
Zeichnen auf die Nationalanleihe dem Volke überlaſſe
ſelbſt aber nichts oder wenig gäbe Während das niedere Volk
Hafenarbeiter Eiſenbahner uſw ſich an den Schaltern dränge
um dem Vaterlande ihr Scherflein darzubringen ſei die Bour
geoiſie nicht einmal dann ſichtbar wenn der Patriotismus
424 Prozent einbringe Um die Bourgeoiſie aufzuſtacheln
habe die Regierung den Zeichnungsterminhinaus
geſchoben Abgeſehen von Mailand ſieche in den Städten
die Zeichnung der Anleihe förmlich dahin Das ſchwer reiche

e das wohlhabende Ere
F J 2

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

39 Fortſetzung Rachdruck verboten
Du wirſt dich von jetzt ab wo du über Nacht ein be

rühmter Mann geworden biſt wohl beizeiten daran gewöhnen
müſſen hin und wieder manchen zu treffen der nicht gerade
angenehme Erinerungen in dir wachruft Es wird ſich
mancher an dich herandrängen Sankt Cyriakus iſt doch ſo
nahe und unſere Reſidenz mit eineinhalb hunderttauſend Ein
wohnern bleibt ſchließlich immer nur ein Neſt die auf der
Domäne einſt deine Gefährten waren

Sie werden es nicht tun lieber Erich lächelte Wolf
überlegen

Warum glaubſt du mir nicht
Weil ich die längſte Zeit durch die winkligen Gäßchen

unſeres ehrwürdigen Städtchens gewandert bin wo ich ge
lernt gearbeitet Und Wolf machte eine Pauſe ge
träumt habe wo ich meine armſelige dürftige Jugend ver
lebte Jetzt iſt der Künſtlertraum Wirklichkeit geworden
jetzt gehe ich

Aber Wolf ſagte Erich erſtaunt
verlaſſen 2

Ja
Wann
Roch unbeſtimmt
Wohin
Berlin
Berlin ich hätte es mir denken können der große

Magnet der euch Künſtler alle anzieht Wenn ich es mir
recht überlege muß ich dir ſogar recht geben Was ſollſt du
noch in einer Stadt wo du künftig nur Neider und keinen
Freund haben wirſt

Da aber fing Wolf laut an zu lachen
Erich altes Haus Jch und keinen Freund ZurStrafe für dieſe Gedankenloſigkeit mußt du jetzt eine Flaſche

Rheinwein mit mir trinken He hallo
Dabei klopfte er mit ſeinem Spazierſtock auf den Tiſch

daß es ſchallte
Aber Herr Rainer ſagte die ſchöne Grete vorwurfsvoll

als ſte auf der Bildfläche erſchien Sie ſind ja heute ſo un

Du willſt uns

ſagte Wolf
Und eine großartige Gelegenheit ihn ohne uns Ge

wiſſensbiſſe zu machen zu ertränken ergänzte Erich Dann
wandte er ſich an Grete vBin ich nicht viel jugendlicher ge
worden ſeit ich zuletzt hier war ſchönes Kind

Grete ſah den dicken luſtigen Doktor kritiſch an Jugend
licher Etwas vielleicht Aber dicker dicker ſind Sie
auf jeden Fall geworden

Dicker alſo auch ſchöner rief Gruhn voller Pathos
aus Was ſind Sie doch für eine kleine Schmeichelkatze
ſchöne Grete

Wenn ich das einem andern geſagt hätte wäre er grob
geworden Herr Doktor ſagte die Aufwärterin

IJch bin eben für Schmeicheleien ſehr empfänglich mir
wird ſo ſelten etwas Angenehmes geſagt daß ich dafür eine
kleine Schwäche habe entſchuldigte ſich Erich

Nun will ich mich mal in die Unterhaltung miſchen
unterbrach Wolf die beiden

Jetzt bringen Sie mal eine Flaſche Rheinwein und zwar
von der Sorte die der Erbkrüger ſpendiert wenn Seine Hoheit
der Herzog bei ihm zu Gaſt iſt

Sehr wohl Herr Rainer
Beinahe wäre Grete der Hilde Buchler in die Arme ge

laufen die ſich aus dem hinteren Garten kommend dem
Giebel näherte Jm Arm trug ſie ein kleines roſiges
Ferkelchen

Sieh doch nur Grete wie niedlich Zum Anbeißen
dies ſaubere roſige Tr ſo ſehen gewiß die kleinen
Schweinchen nur auf dem Erbkruge aus

Aber gewiß gnädiges Fräulein Wenn alle ſo aus
ſähen wäre das Ferkel eine Schmeichelei und keine Beleidi
gung Aber jetzt muß ich ſchnell in den Keller der Herr

er wartet er hat immer ſolch einen ſchrecklichen
Urſt

Den Herrn muß ich mir mal anſehen
Hilde ging langſam um den Giebel herum Richtig

dort ſaßen zwei Gäſte aber das war ja natürlich
Doktor Gruhn klein dick immer luſtig war ja gar nicht zu
verkennen Er würde es auch wohl ſein der immer ſolch einen
ſchrecklichen Durſt hat Aber der andere Rainer

ſollte es möglich ſein Hildegard Buchler die reichſte

geſtüm
Erbin des Herzogtums bekam plötzlich Herzklopfen Sollte ſiezurückgehen Noch hatten die beiden ſie i geſehen

Mit Recht Wir haben einen großartigen Durſt

mona noch keine 50 000 Lire erreicht Ebenſo lächerlich ſek diSumme der Millionärſtädte Padua und Ferrara v reiche

Klaſſen Jtaliens geben alſo dem Vaterlande noch nicht ein
mal Geld zum Kriegführen er ſchließt das Hetzblat
prahleriſch dieſe Herrſchaften haben den Krieg ja gar nicht
gewollt Der Krieg iſt unſer Krieg er iſt der Krieg de
Volkes nicht der Bourgeoiſie

T U Zürich 12 Juli Zuverläſſigen Berichten zufolge
iſt die Aufgabe der italieniſchen Kriegsanleihe gänzlich miß
lungen Die Banken ſind gezwungen große Beträge zu über
nehmen wodurch ihre geſamte Lage noch erſchwert wird

8

T U Chiaſſo 12 Juli Der Abgeordnete de Capitabi
verlangt eine umfangreiche Propaganda für die Zeichnung
der Kriegsanleihe da immer noch weite wohlhabende Kreiſe
der Subſkription fernbleiben Arie den Zeilen iſt zu
leſen daß das Reſultat bisher unbefriedigend iſt

Sozialiſtiſche Friedenskundgebungen in Rom

c A Wien 10 Juli Das Achtuhrblatt meldet aus
GHenf Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Rom ver
anſtalteten die Sozialiſten eine Kundgebung für den Frieden
wurden jedoch von der Polizei zerſtreut

Schwinden der Kriegsbegeiſterung in Rom
c B Zürich 12 Juli Die Morgenzeitung meldet aus

Rom Die Kriegsbegeiſterung in Rom iſt gänzlich geſchwunden
und die enorme Steigerung aller Lebensmittelpreiſe ſchafft

große Unzufriedenheit

Noch keine Uebergabe in Südweſtafrikar
c B Amſterdam 12 Juli Gegenüber den engliſche

Meldungen von der bedingungsloſen Uebergabe der deutſchen
Streitmacht in Südweſtafrika die von den engliſchen Blättern
als der erſte unbedingte und unzweifelhafte Sieg der eng
liſchen Waffen gefeiert wird iſt eine von der Zenſur nicht
beanſtandete Kabelmeldung der Central News bemerkens
wert nach der die Verhandlungen über die Bedin
gungen für die Uebergabe der deutſchen Südweſtafrikatruppen
zwiſchen Botha und dem deutſchen Heerführer noch an
dauern

Jm Gegenſatz dazu ſteht nachſtehende Meldung

T U Prätoria 12 Juli Agence Havas meldet
Wie General Botha berichtet vollzieht ſich die Entfernung
der unterirdiſchen Minen durch die Deutſchen ſelbſt unter
Beſehl ihrer eigenen Offiziere und in Gegenwart eines Offi
ziers der Union Die Minen waren beſonders in den Schluch
ten hauptſächlich in der Schlucht des Elefantenberges ge
legt Am Elefantenberge wurden noch drei Deutſche gefun
den die zurückgeblieben waren um die Minen durch Elektri
zität zur Exploſion zu bringen in dem Augenblicke wenn eine
engliſche Truppenabteilung die Schlucht betreten würde

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Jriſche Militärtaugliche flüchten nach Amerika
c B Die Abneigung gegen den Heeresdienſt in der eng

liſchen Armee hat eine ſtarke Zunahme der Auswanderung
von jungen Leuten in militärpflichtigem Alter aus Jrland
nach den Vereinigten Staaten zur Folge Wie amerikaniſche
Blätter melden befanden ſich an Bord des Anfang Juni im
New Yorker Hafen eingetroffenen Dampfers Philadelphia
unter 270 Zwiſchendeckpaſſagieren 250 Männer im Alter von
18 30 Jahren Sie erklärten die Heimat verlaſſen zu habenweil ſie augerſtande wären in der Heimat Arheit zu erhalten

Es ſei ihnen nichts übrig geblieben als in die engliſche Armee
einzutreten da ſie jedoch keine Luſt hätten in den Krieg zu

ehen hätten ſie es vorgezogen nach Amerika auszuwandern
Die jungen Leute ihres Alters in Jrland würden maſſenhaft
die Heimat verlaſſen wenn die Zahl aus England abgehenden

henen größer wäre Auch unter den 353 Zwiſchen
deckpaſſagieren des Dampfers St Louis war die Mehrzahl
männliche Perſonen in wehrpflichtigem Alter die aus dem
gleichen Grunde Großbritannien verlaſſen haben

quiekte das Ferkelchen in ihrem Arm
laut auf

Ganz meine Meinung rief Gruhn übermütig
Proſit Jch komme gleich nach Dabei hob er zum

Scherze die Hand als halte er ein gefülltes Glas und ſah ſich
nach dem Urheber des fidelen Quiekens um in der Meinung
eins der nützlichen Borſtentiere habe ſich verlaufen

Pardon gnädiges Fräulein Er flog hoch
Auch Wolf war aufgeſprungen
Jſt das eine Ueberraſchung
Jch wollte die Herren nicht ſtören

Ferkelchen quiekte plötzlich ſo los
Ein Glück für uns Es iſt ſozuſagen unſer Glücks

ſchweinchen meinte Gruhn Nur für meine Uhrkette iſt es
etwas groß Jch kaufte es Jhnen ſonſt ſofort ab Es müßte
ſich vor meiner Weſte großartig ausnehmen

Da er Sie es doch ſchon beſſer laufen gnädiges Fräu
lein Der Herr Doktor iſt ſowieſo ein Glückspilz ſagte Wolf

Wir wollen das kleine Schweinchen nicht ſeiner Beſtim
mung entziehen

Behüte aber darf ich vorſtellen
Nein Herr Doktor das dürfen Sie nicht ſagte Hilde

lachend Wir ſind bereits ſeit langem gute Freunde Herr
Rainer war doch heute morgen unſer Gaſt

Das ſchon aber bei dem Trubel jemand finden
ſchon wenn man ihn kannte war es ſchwer vollends
X finden den man noch gar nicht kennt und mit
em gar noch Freundſchaft ſchließen

Die drei reichten ſich die Hände und ſchüttelten ſie herz
haft Es lag ein ſtilles Einvernehmen darin als wollten
ſie ſagen wir verſtehen uns

Haben Sie denn ſchon Jhren Artikel fertig Herr
Doktor

Nachgerade wird s Zeit Die Abendnummer unſerer
Zeitung und die deutſchen großen Tageszeitungen beſonders
die Berliner Blätter ſind mit dem notwendigſten Nachrichten
kram verſehen Jch habe ein paar Stunden lang das Blaue
vom Himmel herunter telegraphiert und telephoniert Jetzt
habe ich einen ſchrecklichen Durſt

Das ſt mir ſchon die Grete
Sie leiſten uns doch Geſellſchaft gnädiges Fräulein
Solange ich allein

plötzlich vor Vergnügen

Aber das kleine

bin gern Aber ich weiß nicht wie
18 apa denkteſchaſten Er ſitzt noch drinnen beim Krüger mit ſeinen

Fortſetzung folgt
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Die Futuriſten als Militärradfahrer
e B Mailand 9 gar Die Futuriſten Mailands haben

ſt ins freiwillige Radfahrer und Automobilkorps einreihenen und ſind Fereit nach der Front abgereiſt

Verhaftungen wegen angeblichen Neutralitätsbruches
e B Amſterdam 11 Juli Reuter meldet aus San

ranscisco Zu den zahlreichen Männern die hier wegene kralitatsbruches verhaftet wurden gehört auch Philipp
Thayer der Präſident der Northern and Southern Steam

Company ſowie mehrere Schiffsmakler die beſchuldigt
mit Hilfe falſcher Frachtliſten auf den Dampfer Sa

auf deutſche Kriegsſchiffe geſchafft zu
haben

Reſpiratoren für Pferde
e B Rotterdam 11 Juli Reuter meldet aus Moskau

daß die ruſſiſche Heeresleitung nachdem Verſuche zu befrie
digenden ragnien geführt hatten eine große Menge
Reſpiratoren für Pferde anfertigen laſſe

Entlaſſung ſerbiſcher Zivilgefangener
T V Budapeſt 11 Juli Aus Agram wird berichtet

daß von den in mehreren Orten Ungarns nd Kroatiens
internierten ſerbiſchen Zivilgefangenen alle Frauen und
Kinder ſowie ſämtliche Männer unter 18 und über 50 Jahren
entlaſſen wurden

Burgfrieden für Alle
L O Bei Beginn des Krieges wurde der innerpolitiſche

Burgfrieden von Kaiſer und Regierung verlangt und von
den Parteiführern zugeſichert Man wird zugeben müſſen
daß es in einem Lande das von Parteien und Parteiungen
ſo durchklüftet iſt wie Deutſchland nicht leicht iſt eine ſolche
Zuſage durchzuhalten noch dazu für eine ſo lange Zeit wie
der Krieg nunmehr bereits dauert Trotzdem iſt der Burg
frieden im großen und ganzen bisher gehalten worden und
dieſe Tatſache hatte die erfreuliche Folge daß die Parteien
ſich gegenſeitig bei gelegentlichen Ausſprachen mit größerer
Sachlichkeit und Achtung begegneten

Es wäre erwünſcht daß während der Dauer des Krieges
die parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen im engeren Sinne
des Wortes auf das Maß weiſer Beſchränkung reduziert
blieben wenn auch natürlich den Vertretern der einzelnen
Parteien und ihren Preßorganen die Aufrechterhaltung und
Wahrnehmung ihrer allgemeinen Grundanſchauungen nicht
verwehrt werden ſoll und kann Dem allgemeinen Burg
frieden dient es aber nicht wenn ſchon jetzt politiſche Kreiſe
offen und frei heraus erklären daß ſie ihrerſeits aus dem
Kriege nichts zu lernen hätten daß nur die Gegenſeite ihre
Stellung grundſätzlich zu ändern habe Wer ſich von vorn
herein auf dieſen Standpunkt der Unbelehrbarkeit und der
Selbſtgerechtigkeit ſtellt fordert geradezu zu Entgegnungen
heraus und leiſtet der Sache des innerpolitiſchen Friedens
während der ſchweren Kriegszeit einen ſchlechten Dienſt
Von dieſem Geſichtspunkt aus geſehen verdienen Aus
führungen der Süddeutſchen Konſervativen Korreſpondenz
eine Zurückweiſung worin es heißt daß ihre Hintermänner
nicht das geringſte Bedürfnis hätten umzulernen daß ſie
dies aber um ſo mehr von der Gegenſeite verlangten Es
heißt da ganz einfach Ein inneres deutſches Problem
gibt es nur inſofern als von der bürgerlichen Linken und
dem verſtändigen Teil der Sozialdemokratie zu erhoffen
ſteht daß ſie gemeinſam auf ihre alten Vorurteile verzich
ten Ein anderes inneres Problem gibt es nicht Weiter
hin ſagt die genannte Korreſpondenz über die preußiſche
Wahlrechtsreform

Das preußiſche Wahlrecht iſt kein Problem Es wäre
allerdings nicht zu verwundern wenn Preußen der führende
Hauptſtaat deſſen Geiſt und Organiſation die Ergebniſſe
dieſes Krieges gezeitigt hat von den kleinen Staaten ver
langte ſie ſollten jetzt in Sachen Wahlrecht ihre ausſchwei
fenden Phantaſien nicht weiter betreiben Aber wir glauben
Preußen tut das nicht

Der Deutſche ſei durch das ſchrankenloſe allgemeine
gleiche und direkte Wahlrecht demokratiſch verſehen und ſo
liege nirgends ein Bedürfnis für grundſätzliche Abänderun
gen irgendeines Landtagswahlrechtes vor Gegenüber dem
Liberalismus wird geſagt nach der Abwendung der Sozial
demokratie vom Marxismus r der Sozialismus für den
demokratiſch beeinflußten Liberalismus jede Gefahr ver
loren denn mit dem übrigen Programm der Sozialdemo
kratie ſei die Börſendemokratie teils ganz oder teilweiſe
einverſtanden

Es iſt bedauerlich daß man ſich von konſervativer Seite
mitten während des Burgfriedens ſolche ganz verkehrten und
in gehäſſige Form gebrachten Ausfälle gegen den bürger
lichen Liberalismus erlaubt und man wird der Freiſinnigen
Ztg zuſtimmen müſſen wenn ſie in jenen Darlegungen
ein Anzeichen dafür erblickt daß nach dem Kriege die Par
teikämpfe keineswegs ruhiger ſondern im Gegenteil noch
bitterer zu werden drohen wenn es wenigſtens nach den
Wünſchen der konſervativen Ultras geht Eine ſachviche
Widerlegung der obigen Ausführungen ſowohl hinſichtlich
der Wahlrechte als der Stellung des Liberalismus zur So
zialdemokratie iſt weder zeitgemäß noch für den denkenden
Leſer notwendig Zeitgemäß aber und nötig iſt es ſolche
den inneren politiſchen Frieden ſtörenden Betrachtungen
jetzt ſchon mit aller Entſchiedenheit zurückzuweiſen um nicht
den Anſchein hochkommen zu laſſen als ob die hier von kon
ſervativer Seite gezogenen Schlußfolgerungen aus dem
Kriege bürgerliche Allgemeinauffaſſung ſeien Das Gegen
teil iſt der Fall

Deutſches Reich

Die amerikaniſchen Frauen in Deutſchland
gegen den Krieg

a Die in Deutſchland weilenden Amerikanerinnen haben
v die Frauen in den Vereinigten Staaten von Amerika
inen Aufruf gerichtet der als Zeichen amerikaniſcher Emp
indung zu den Problemen des europäiſchen Weltkrieges

z wegen der darin eingenommenen Stellung Beachtung
erdient Jn dem Aufruf heißt es u g

Fern dem Schlachtgetümmel in friedlichen Landen
e ſchwer die furchtbaren Dinge zu faſſen die uns täg

8 bedrängen und umgeben Tretet näher ſeid Zeuge derernichtung der Völker Tod Schmerzen klaffende W

n ſtarren uns an
ſchmerzzeriſſene FrauenErden iſt I Wiann

un
ſchluchzende heimatloſe Kinder

i alles was ſie lieb hatten auf
hin Männer ohne Ausſicht für die Zukunft

überall wohin man blickt Trauer Betrübnis Hoffnungs
loſigkeit Seht wie das Herz Europas blutet Frauen
Amerikas ein Ende muß gemacht werden und
wir ſind dazu berufen Es gibt einen Weg nur einen
und der Weg iſt uns gewieſen Für jedes Leben das mit
der Luſitania unterging haben Hunderttauſende den
letzten Atemzug auf dem Schlachtfelde ausgehaucht
niedergemäht durch todbringende Frachten wie ſie die
Luſitania führte Unſer Präſident ruft die Geſetze der

Menſchlichkeit an und ſetzt ſie über die Geſetze der Natio
nen Er tut wohl daran Aber ehe wir die Nationen
Europas vor den Richterſtuhl der Humanität fordern ſoll
ten wir uns klar ſein daß unſere eigenen Hände rein
ſind unſer Gewiſſen unbelaſtet iſt Wir Amerika
ner dürfen uns nicht mäſten an dem Blut
der ungezählten Tauſende Wir dürfen nicht
reich werden durch die Angſtrufe der Witwen und Waiſen
Wir dürfen nicht Schätze anhäufen aus blutrotem Gold
und uns damit tröſten daß die Almoſen an die Aermſten
in Serbien Polen und Belgien unſre Seele reinwaſchen
O leiht euer Ohr den Schweſtern die die herzdurchdrin
genden Wehrufe der Weiber und Kinder des von der
Kriegsfurie durchtobten Europas gehört haben Wir
Amerikaner haben mit ſfieberhafter Emſigkeit die
Flammen geſchürt die ohne unſer Zutunverglommen und erloſchen wären Laßt unſere
Männer reden von den Artikeln der Haager Konvention
und unſeren Rechten als amerikaniſche Bürger aber wir
Frauen haben höheres und heiligeres zu bedenken
unſere Pflichten als menſchliche Weſen So lange Kugeln
die in Amerika gegoſſen wurden die Felder Europas blutig
färben ſo lange iſt das Wort Humanität ein Spott auf
unſeren Lippen Friedensſehnſucht eine tote Frucht in un
ſerem Herzen

Vereinigt euch ſo ſchließt der Aufruf in einem
Bittruf an eure Männer Wir haben ein Werk vor
uns größer als es je die Welt gekannt Laßt die Sonne
niemals untergehen ohne daß ihr dies Werk gefördert habt
Tut ihr das nicht ſo wird das Blut der Völker Europas über
euch und eure Kinder kommen

Fürſtin Radziwill
W IB Kleinetz Niederſchleſien 12 Juli Hier ſtarb

auf ihrem Schloſſe die Fürſtin Marie Radziwill geb de Ca
ſtellane Witwe des 1904 verſtorbenen Fürſten Anton Radzi
will im 76 Lebensjahre B

Heimkehr der deutſchen Kriegsinvaliden gus Frankreich
TIB Genf 12 Juli Sonntag abend kam der erſte Trans

port deutſcher Kriegsinvaliden aus Lyon durch Genf Die Kriegs
invaliden wurden am Bahnhof von Mitgliedern des deutſchen
Konſulats und des Genfer Roten Kreuzes auf das Beſte empfangen
und bewirtet Nach einſtündigem Aufenthalt fuhr der Zug nach
Konſtanz weiter Der erſte Transport kriegsinvalider Franzoſen

us Deutſchland trifft Montag früh hier ein
TB Konſtanz 12 Juli Die Kaiſerin hat an die Austauſch

kommiſſion in Konſtanz folgendes Telegramm gerichtet
Den tapferen Kriegern die heute zum erſten Male wieder die

deutſche Erde betreten die ſie mit ihrem Blute verteidigt haben
ſende ich dankbaren Willkommensgruß Die Heimat wird ſie und
ihre Verdienſte nicht vergeſſen

Zum Empfange der kriegsuntauglichen ſchwerverwundeten
Deutſchen ſind Prinz Max von Baden der Miniſter des Jnnern
Freiherr v Bodmann und vom ſtellvertretenden Generalkommando
General v Manteuffel hier eingetroffen

Zur Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Schwernitz Witten
berg Wie das Schweinitzer Kreisblatt erfährt iſt an Stelle
des verſtorbenen konſervativen Landtagsabgeordneten Frei
herrn von Bodenhauſen Lebuſa als Kandidat der konſer
vativen Partei im Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg der
Hauptlehrer Herrmann aus Friedersdorf Kreis Bitterfeld
aufgeſtellt worden Hauptlehrer Herrmann ſtammt aus dem
Kreiſe Schweinitz und hat ſich durch ſeine ſozialpolitiſche Tätig
keit innerhalb der Lehrervereine einen Namen gemacht

m J S T
Ausland

Ruſſiſche Banditen
TU Krakau 10 Juli Kurier Codzienny meldet nach

Warſchauer Blättern folgendes über die von ruſſiſchen Ban
diten verübten Heldentaten Als in den letzten Tagen in
einem Eiſenbahnzuge der ruſſiſche Kaufmann Goldſhweld
nach Warſchau fuhr traten in ſein Abteil zwei Herren die
ruſſiſche Amtsmützen trugen und erklärten ihm daß er wegen
Spionage verhaftet ſei Er wurde ſofort einer Leibesrevi
ſion unterzogen wobei ſie ihm 3000 Rubel abnahmen Dar
auf erklärten ſie daß ſie gleich an Ort und Stelle über ihn
ein Feldgericht abhalten würden und ſprachen über ihn
den Tod durch den Strang aus Der Kaufmann war aufs
höchſte erſchrocken bot ihnen 200 Rubel Schweigegeld an und
als die Banditen dies entrüſtet zurückwieſen 2000 Rubel
Kaution Die Eiſenbahnräuber nahmen ſchließlich dieſen
Vorſchlag an Sie legten dem Kaufmann nahe nichts zu
unternehmen was gegen ſie gerichtet ſein könne Der Kauf
mann erzählte erſt in Warſchau von ſeinem Abenteuer

Es wurde nachgeforſcht und es gelang die beiden Amts
perſonen in den berüchtigten Banditen Waſiljew und Sze
zesny in dem Augenblick zu verhaften als ſie das geraubte
Geld in Lublin in verrufenen Lokalen vergeudeten

90 000 freiwillige Munitionsarbeiter

e B Haag 12 Juli Der Daily Dur meldet ausLondon daß Ende dieſer Woche die Zahl der freiwilligen
Munitionsarbeiter auf 90 000 geſtiegen iſt

Bedeutender Ausfall der indirekten Steuern und Mono
pole in Frankreich Wie der Temps mitteilt beträgt der
Ertrag der indirekten Steuern und Monopole in Frankreich
im Juni 241 584 800 Fr Dies bedeutet gegenüber dem
Vorjahre einen Ausfall von 68975 900 Fr Der Ge
ſamtausfall in den erſten 6 Monaten des Jahres 1915 gegen
über der gleichen Zeit des Vorjahres beträgt 426 182 400 Fr

Halle und Umgebung
Halle 13 Juli

Stadtverordneten Sitzung
Halle 12 Juli

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
uſtizrat Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat
orchert und Konditoreibeſtzer Pfautſch

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird ein Schreiben
des Verbandes deutſcher Stadtverordneten bekanntgegeben
das die Verſammlung zum Beitritt erſucht Die Sache geht
an den Rechts und d e liegt einSchreiben des Herrn Schröder Mötzlicherſtraße vor um Rück
gewähr zuviel bezahlter Straßenausbaukoſten die Petitian
wird dem Bauausſchuß zugewieſen

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die

Wahl des 2 Bürgermeiſters
Wie Herr Stv Föhring mitteilt hat die Wahl durch
Stimmzettel zu geſchehen Als Stimmzettelzähler fungieren
die Herren Stvv Boecke und Hos Abgegeben werden bei der
Wahl 49 Zettel 5 ſind unbeſchrieben 44 lauten auf den
Namen des Herrn Stadtrats Seydel in Char
lottenburg Er iſt alſo einſtimmig als Nachfolger des
Herrn v Holly zum 2 Bürgermeiſter von Halle gewählt
Herr Stadtrat Senydel iſt wie nebenbei bemerkt ſei der Sohn

des Herrn Eiſenbahnpräſidenten Seydel Jhm geht der Ruf
als ausgezeichneter kommunaler Verwaltungsbeamter vor
aus Die Redaktion
2 Jn der Margareten Luiſen und Hedwigſtraße liegen

die Bürgerſteigflächen fluchtliniengemäßz zwar zur Straße
frei befinden ſich aber vor einer Reihe von Grundſtücken noch
im Eigentum der Anlieger Es handelt ſich um die vor den
Grundſtücken Margaretenſtraße Nr 1 2 6 Luiſenſtraße Nr 3
5 11 13 19 zu Gr Steinſtr Nr 40 41 45 gehörig Hed
wigſtraße Nr 1 2 12 belegenen Flächen von insgeſamt
1126 m Auf Antrag der Geheimrat Fritſchſchen Erben
war von den ſtädtiſchen Körperſchaften die Enteignung der
vor dem Grundſtück Margaretenſtraße Nr 3 belegenen Bür
gerſteigfläche beſchloſſen worden Jn dieſem Verfahren iſt die
Entſchädigung abweichend von dem Antrag des Expropriaten
welcher 30 Mk verlangt hatte rechtskräftig auf 3 Mk pro Qm
feſtgeſetzt worden Die übrigen Anlieger welche früher bereits
wegen Regulierung der Eigentumsverhältniſſe petitioniert
hatten wollen ſich mit der vorbezeichneten Entſchädigung nicht
begnügen Es ergibt ſich daher die Notwendigkeit der Ent
eignung die zweckmäßig jetzt auf den Reſt der der Stadt noch
fehlenden Flächen ausgedehnt wird Der Magiſtrat hat daher
beſchloſſen die noch nicht im Eigentum der Stadt befindlichen
Straßenparzellen vor den Grundſtücken an der Margareten
Luiſen und Hedwigſtraße im Wege der Enteignung zu er
werben

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Richter3 Ueber die Errichtung eines neuen Jahr
marktplatzes an der Deſſauerſtraße referieren die Herren
Stvv Gradehand und Michel Die Ausführungen
lehnen ſich im weſentlichen an die in der Saale Zeitung
bereits abgedruckte Vorlage des Magiſtrats an Beide Refe
renten empfehlen die Vorlage Herr Stv Gradehand be
antragte noch namens des Haushaltsausſchuſſes mit der Be
raſung des Platzes ſofort zu beginnen Herr Stadtv
Michel bemerkt daß wahrſcheinlich demnächſt im Jntereſſe
eines ſtärkeren Beſuchs des Jahrmarkts die Dauer auf
vier Tage verlängert werden ſoll

Herr Stv Em mer gibt ſeiner Freude Ausdruck daß
der Magiſtrat bemüht iſt nach dem Kriege für Arbeitsgelegen
heit zu ſorgen denn die Arbeiten ſollen ja nach Beendigung
des Feldzugs beginnen Er gibt noch Anregungen und be
zeichnet andere Projekte die gleichfalls unter dem Geſichts
winkel Arbeitsgelegenheit nach dem Feldzuge bereitzuhalten
vorbereitet werden können

Die Vorlage wird widerſpruchslos genehmigt
4 Der Bau des Säuglingsheims auf dem Grund

ſtück der Bethcke Lehmann Stiftung erfordert eine allerdings
nur geringfügige Aenderung der Fluchtlinie der Giebichen
ſteinerſtraße Jm allgemeinen Jntereſſe iſt dieſe Aenderung
unbedenklich Sie wird genehmigt Ref Herr Stadtv
Renner5 Die neue Bierſteuerordnung wird genehmigt

6 Die Eingabe des Herrn Arthur Holland Torſtraße 43
wegen Rückzahlung zuviel gezahlter Kanalgebühren wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Ref Herr Stv
Gradehand

7 Der Badeanſtaltsbeſitzer Hans Stoebe FloraBad
t für Beeinträchtigung der der Stadtgemeinde zuſtehenden

Fiſchereigerechtigkeit durch den Betrieb einer Schwimm und
Badeanſtalt in der Wilden Saale jährlich am 1 Juli eine
Entſchädigung von 100 Mk zu zahlen Da in dieſem Jahre
die Anſtalt nicht betrieben wird ein Schaden für die Fiſcherei
mithin nicht entſteht erſcheint es billig auf die Entſchädigung
in dieſem Jahre zu verzichten Der Magiſtrat hat dement
ſprechend beſchloſſen und die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmt zu Ref Herr Stv Gradehand

8 Der Pächter des Ratskeller Reſtaurants Herr Her
mann Kunze bittet um Herabſetzung der Pacht
t e Angelegenheit wird in die geſchloſſene Sitzung ver

egt

Eiſernes Kreuz
Walter Barfurth Redaktionsmitglied der Saale Ztg

der ſ Zt als Kriegsfreiwilliger ins Heer eintrat wurde zum
Unteroffizier befördert und für hervorragende Tapferkeit mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Der Leutnant der Reſerve im 22 Reſ Feldart Regt Walter
Wege Sohn des Rentiers Berhard Wege erhielt auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz

Auszeichnung Dem Schriftſteller Paul Schaumburg
Paul Burg in Quasnitz vei Leipzig wurde das öſterreichiſche

Ehrenzeichen 2 Klaſſe vom Roten Kreuz verliehen Paul Schaum
burg gehörte früher dem Redaktionsverband der SaaleZeitung an
und iſt auch als Romanſchriſtſteller weiteren Kreiſen bekannt ge

Provinzial Nachrichken
Bitterfeld 11 Juli Lohnerhöhungen Die ſtädti

ſchen Vehörden beſchloſſen den ſtädtiſchen Arbeitern wegen der
hohen Lebensmittelpreiſe eine Lohnerhöhung von 10 Prozent
zuteil werden zu laſſen Dieſe ſoll aber nicht als Kriegszulage
angeſehen werden ſondern auch nach Ende des Krieges beſtehen
bleiben

Duderſtadt 11 Juli Hohe Pferdepreiſe Der
vorgeſtrige Duderſtädter Pferdemarkt war beſonders inſofern von
Bedeutung als zu dieſem wie alljährlich die in den Ortſchaften
gezüchteten Fohlen angetrieben waren ſoweit ſie nicht ſchon
durch Stallhandel in andere Hände übergingen Zum Verkauf
geſtellt waren rund 200 Stück durchſchnittlich 3 Monate alte
Fohlen die bis auf einzelne zum Preiſe von 500 600 Mark faſt
das Doppelte wie in normalen Zeiten gehandelt wurden Für
ältere Pferde die nur in geringer Zahl am Platze waren wurden

H Sandersleben
ebenfalls hohe Preiſe erzielt Vexrdoßtzg

10 Juli e rhieſigen Bahnhof wurde am Freitag eine mönnlide Auf dem
Perſon vom
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Bahnwachtpoſten verhaftet Die unbekannte on machte
durch Beſchreiten verbotener Wege und dur ſichtigen
Brücken verdächtig wurde aber an ſeinem Vorhaben durch den
Poſten verhindert Die Perſon wurde vom hieſigen Wachtkom
mando der nächſten zuſtändigen Behörde übergeben

ena 10 Juli Buch händler Otto Raßmann fEine ſchweren Leiden iſt geſtern O Raßmann Jnhaber der aka
demiſchen Buchhandlung erlegen Der Verſtorbene war zuerſt
Theologe ging dann aus Neigung zum Buchhandel über und über
nahm r der neunziger Jahre die früher C Doebereinerſche
Buchhandlung in der Johannisſtraße

Bad Köſen 11 Juli Schenkung Die Witwe des
Mühlenbeſitzers und Stadtverordnetenvorſtehers Roßner hier ſtellte
dem Magiſtrat 10 000 Mark zur Verfügung deren Zinſen den
Hinterbliebenen der gefallenen Köſener Krieger zugewendet werden
ſollen

Camburg 12 Juli Fabrikbrand Geſtern abend
gegen 8 Uhr wurde hier telephoniſch gemeldet daß in der e Stunde
von hier entfernten Schröterſchen Maſchinenfabrik Feuer ausgebrochen ſei Das Feuer war im oberen aſien wo am
Tage noch gearbeitet worden war ausgebrochen und griff mit
ſolcher Heftigkeit um ſich daß alles bald einem Flammenmeer
glich

da Spritzen aus Kemberg Rotta Reuden Lubaſt und Gnieſt
ſchnell zur Brandſtelle geeilt waren und Waſſer genügend vor
handen war Jm Maſchinenraum und Werkſtatt ſind elektriſche
Motoren wertvolle Maſchinen ſowie mehrere fertig gearbeitete
Kornreinigungsmaſchinen und angefangene Maſchinenteile Hand
werkszeug und dergl mehr dem Feuer zum Opfer gefallen Das
Gebäude brannte vollſtändig aus nur die Umfaſſungsmauern
blieben ſtehen

Pieſteritz 12 Juli Ein Unglücksfall mit töd
lichem Ausgang ereignete ſich geſtern abend gegen 7 Uhr in
den Sprengſtoffwerken in Reinsdorf Beim Rangieren eines
Zuges ſtürzte aus bisher unbekannter Urſache der in Wittenberg
wohnende Bremſer Hermann Schmidt von ſeinem Bremſerſitz herab
und kam vor die Räder des Zuges zu liegen Hierbei gingen die
Räder über Sch weg und fuhren ihm beide Füße und den linken
Arm ab Jnfolge der Schwere der Verletzung und des Blut
verluſtes verſchied der Verunglückte ſehr bald ehe Hilſe gebracht
werden konnte

Duderſtadt 12 Juli Für die Abgebrannten inDuderſtadt bewilligten neuerdings auch die ſtädtiſchen
Kollegien zu Oſterode 500 Mark mit der Beſtimmung daß 200
Mark hiervon für den Wiederaufbau der evangeliſchen Kirche
abgezweigt werden Bisher bewilligten außerdem die Städte
Nordhauſen 500 Mark Northeim 500 Mark Cinbeck 300 Mark
Hildesheim 5000 Mark Erfurt 500 Mark Zeitz 300 Mark

Sömmerda 12 Juli Großfeuer Jm nahen Walters
dorf brach in der Polenkaſerne von Thusdorf Feuer aus das in
folge heftigen Windes bald auf benachbarte Gebäude übergriff
Da wegen Waſſermangels die auch aus den umliegenden Orten er
ſchienenen Spritzen nicht alle ſofort in Tätigkeit treten konnten
brannten acht Wohnhäuſer nebſt zugehörigen Wirtſchaftsgebäuden
nieder Einige Schweine ſind mitverbrannt Ein Stier mußte
notgeſchlachtet werden Die ganze Klee und Heuernte iſt völlig
vernichtet Der Geſamtſchaden wird vorausſichtlich 100 000 Mark
betragen

Queſtenberg 12 Juli Eine Tragödie hat ſich in der
Familie des Oebſters O H abgeſpielt Am 8 ds erhängte ſich die
Ehefrau und am 10 Juli machte auch der Ehemann ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende Zwiſchen den beiden Eheleuten ſollen
ſich ſchon ſeit länger Zwiſtigkeiten zugetragen haben die beide zu
der bedauerlichen Tat veranlaßten Es hinterbleiben 2 Kinder
im Alter von 5 und 3 Jahren

Bürgel 11 Juli Verhaftete Schwindlerin Dem
Bürgermeiſter Weber iſt es gelungen die Unterſtützungs
ſchwindlerin die ſeit längerer Zeit ganz Thüringen unter der An
gabe bereiſt ihr Ehemann ſei im Kriege und ihre Unterſtützung
reiche nicht aus feſtzunehmen Das Weib hatte auch hier und in
der Umgegend ſich erhebliche Beträge erſchwindelt Nachforſchungen
ergaben daß es ſich um eine Herumtreiberin handelt die gar nicht
verheiratet iſt und die von zahlreichen Polizeibehörden längſt ge
ſucht wird Sie iſt in ſicheren Gewahrſam gebracht

Erfurt 11 Juli 1090 Mark Belohnung Am
16 Februar 1915 iſt in der Stadt Erſurt in der Gera der Rumpf
eines 30 40 Jahre alten buckligen Mannes gefunden worden
deſſen Tod Ende Dezember 1914 oder Anfang Januar 1915 einge
treten ſein dürfte Am 6 Mai ſind in der Gera bei vSochheim
zwei e Unterſchenkel gefunden worden die möglicherweiſe
zu dieſer Leiche gehören Es liegt offenbar ein Mord vor Für
die Ermittelung des unbekannten Mörders hat jetzt der Regie
rungspräſident zu Erfurt eine Belohnung von 1000 Mark aus
gefetzt

Weimar 11 Juli Goldenes Doktor Jubiläum
Dr theol et phil Kirchenrat Hermann von Criegern früher
Archidiakonus an der Thomaskirche in Leipzig jetzt im Ruheſtande
in Weimar lebend feierte am Freitag ſein goldenes Doktorjubi
läum Er promovierte am 9 Juli 1855 bei der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig zum Doktor der Philoſophie
Dem Jubilar wurde durch die genannte Fakultät das Jubel
diplom mit einem Glückwunſchſchreiben übermittelt

Werdau 11 Juli Stiftung Aus Anlaß ſeiner
Wiedergeneſung von ſchweren Leiden hat der Fabrikbeſitzer und
ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Bruno Ullrich hier der
Stadt Werdau eine Stiftung von 10 000 Mark gemacht Die Zinſen
des Kapitals ſollen jeweilig am Geburtstag des Stifters an be
dürftige würdige Einwohner in erſter Linie Kriegsteilnehmer
und Kranke zur Verteilung gelangen
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Likerariſches
Wie ſteht es mit Polen Von Wilhelm von Maſſow

49 Heft der von Ernſt Jäckh herausgegebenen Flugſchriftenſamm
lung Der Deutſche Krieg Preis 50 Pfennig Deutſche Verlags
Anſtalt in Stuttgart

Von der Tatſache ausgehend daß die Polen auch heute noch
ein wirkliches lebendiges Volk ſind unterſucht der Verfaſſer ihre
Beziehungen zu Rußland und Deutſchland wie ſie ſich im Laufe
der Zeit herausgeſtellt haben und kommt zu dem Ergebnis daß
wir der Frage der polniſchen Zukunft nicht ohne Anteil aber doch
h gelaſſen und mit größter Entſchlußfreiheit gegenüberſtehen
önnen

Die Zukunft der deutſchen Form Von Herm Mutheſitus
Heft der von Ernſt Jäckh herausgegebenen Flugſchriftenſamm

lung Der Deutſche Krieg Preis 50 Pfennig Deutſche Verlags
Anſtalt in Stuttgart
Die Ausführungen des bekannten Verfaſſers gipfeln in dem

Gedanken die deutſche Kunſt zur Anerkennung zu bringen Führer
z auf dieſem Gebiete zu werden und der Zukunft ihren Stil zu

ieten

Die Kampfplätze in Weſt und Oſt Alphabetiſches Ortsver
r Wir riſch r Ger amtlichem Material

earbeitet von Dr Ernſt Seeger eh 1 Mark StuttDeutſche Verlags Anſtalt earg
Johann Peter Hebel Soldaten u Kriegsgeſchichten Heraus

gegeben im Kriegsjahr 1915 von Otto Ernſt Sutter Umſchlag
zeichnung von Wilhelm Schuls Verlag von Albert Langen in
München Wer die Kalendergeſchichten Johann Peter Hebels
Anmal geleſen hat der wird immer wieder nach ihnen greifen
Ein Buch voll tiefer Weisheit voll glücklicher Fröhlichkeit Das
S das hier angezeigt wird bildet eine Auswahl von
S0 enden köſtlichften Stücken in dieſen wunderbaren Buche gehören

Der Flieger Roman von Rudolf Hans BVartſch Verlaunten e v e 1 Dur 6 sas neue Werk des öſterreichiſchen Hauptmannes Rudolf Hans
Bartſch hat den gewaltigen Odem des Krieges Eine Kriegs

Das nahe anſtoßende große Wohnhaus wurde gehalten

und Kriegsanekdoten aus dem Schatzkäſtlein die zu

o J epiſode iſt der eigentliche Stoff von Bartſchs Roman aber ſein
r begnadetes Dichtertum vertieft ihn zu Stimmungen voll ſehn

ſuchtsvoller Wehmut und urſprünglicher Kraft
Wir Varbaren Anekdoten und Begebenheiten aus dem

Weltkriege Mit Beiträgen von Rudolf Eucken und Ernſt
Frhrn v Wol zogen Herausgegeben von Karl Quenzel Ver
lag Heſſe Becker Leipzig 1,50 Mk geb 2 Mk

Der vorzüglich ausgeſtattete reich illuſtrierte Band enthält
eine Fülle von ernſten und heiteren Erlebniſſen aus dem Felde
Der bekannte Philoſoph Rudolf Eucken und der im Felde ſtehende
Dichter Ernſt v Wolzogen haben prächtige Gaben ihrer Feder
beigeſteuert und Karikaturen aus großen Witzblättern ſowie treff
liche Bilder nach Photographien erhöhen noch den Wert des
Vandes der ſich ganz ausgezeichnet als Geſchenkwerk und als
Liebesgabe eignet

Ewald Gerhard Seeliger Das deutſche Dekameron Die
hundert Novellen Band 1 Das Meer Zwanzig nautiſche
Novellen Broſch 3,50 Mk geb 4,50 Mk Verlag von L Staack
mann in Leipzig

Von ruder ſchwert und wortgewaltigen Seemännern von
zarten und mutigen Mädchen und Frauen von vernichtenden Kata
ſtrophen und kuriöſen Abenteuern erzählen dieſe zwanzig Novellen
mit der ungekünſtelten ſchlichten Kunſt echter deutſcher Sachlich
keit Die Unerſchöpflichkeit der Einfälle wetteifert mit der Kraft
des künſtleriſch geſchmiedeten Wortes

Bäder und Kurorte
Bad Salzbrunn i Schl Der in Berlin Görlitzer Bahnhof

10,35 vormittags abgehende Schnellzug D 191 der in Görlitz um
2,15 weiterfährt und in Fellhammer 5,03 eintrifft hat unmittel
baren Anſchluß von Fellhammer nach Bad Salzbrunn elektriſche
Vollbahn und erreicht Bad Salzbrunn um 5,25 nachmittags Die
Fahrtdauer von Berlin bis Bad Salzbrunn beträgt mithin nur
6 Stunden 50 Minuten Ebenſo ſind unmittelbare Anſchlüſſe zu
den Schnell und Eilzügen von Breslau nach Bad Salzbrunn und
von Bad Salzbrunn nach Berlin und Breslau vorhanden

Letzke Depeſ chen

Die Berliner Finanzkonferenz
W IB Berlin 12 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Jn der am 10 Juli ſtattgehabten Zuſammenkunft der bundes
ſtaatlichen Finanzminiſter gab der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes Dr Helfferich einen Ueberblick über die Finanz
lage des Reiches und die zur Durchführung des Krieges bisher
ergriffenen und weiterhin geplanten Maßnahmen

Die hierauf folgende Ausſprache ergab allſeitige Ueberein
ſtimmung in der günſtigen Beurteilung der deutſchen Finanz
kraft und die einſtimmige Bekundung des unerſchütterlichen
Entſchluſſes opferbereiten Zuſammenwirkens bis zum ſieg
reichen Frieden Die vom Reichsſchatzſekretär in Ausſicht ge
nommenen finanziellen Maßnahmen insbeſondere ſeine Vor
ſchläge über die bei den geſetzgebenden Körperſchaften in der
nächſten Tagung des Reichstages einzubringende neue Kredit
vorlage fanden einhellige Zuſtimmung Auch über die Frage
der Beſteuerung der ſogenannten Kriegsgewinne fand ein
Meinungsaustauſch ſtatt der Uebereinſtimmung darin ergab
daß die Erhebung einer Sonderſteuer aus dem durch den Krieg
und während des Krieges entſtandenen Vermögenszuwachſe
dem Reiche zuſtehe

Weitere deutſche Vergeltungsmaßregeln
gegen Frankreich

W B Berlin 12 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
unter der Ueberſchrift Weitere Vergeltungsmaßregeln gegen
Frankreich Jn letzter Zeit ſind hier Fälle bekannt gewor
den in denen kriegsgefangene deutſche Offiziere in Frankreich
nicht in einer den Kriegsgebräuchen entſprechenden Weiſe
behandelt werden und zwar lediglich aus dem Grunde weil
ſie ihr Ehrenwort nicht mehr gegen Frankreich und ſeine
Verbündeten zu kämpfen verweigerten

Insbeſondere werden nach Privatbriefen wie nach einem
amtlichen Bericht eines Vertreters einer neutralen Macht
etwa 50 deutſche Offiziere die im Fort Entreveaux in den
Alpen interniert ſind und die Abgabe ihres Ehrenwortes
verweigerten in vier ſtets verſchloſſenen Räumen gefangen
gehalten Sie dürften ſich täglich nur eine Stunde auf einem
kleinen Hof von 10 zu 12 Meter bewegen und ſich nicht gegen
ſeitig beſuchen Dieſes Verfahren widerſpricht den Beſtim
mungen der Haager Landkriegsordnung welche nach Ar
tikel 11 beſtimmt daß auf kriegsgefangene Offiziere irgend
ein Zwang auf Abgabe des Ehrenwortes nicht ausgeübt
werden darf Auch auf Offiziere die ihr Ehrenwort ver
weigern findet daher der Artikel 5 Anwendung wonach
ihre Einſchließung nur als unerläßliche Sicherheitsmaßregel
und nur während der Dauer der dieſe Maßregel notwendig
machenden Umſtände zuläſſig iſt

Jn Deutſchland haben die kriegsgefangenen franzöſiſchen
Offiziere denen dem deutſchen Standpunkte entſprechend
die Abgabe des Ehrenwortes überhaupt nicht angeſonnen
wird den ganzen Tag über die Möglichkeit ſich frei im

Kriegsgefangenenlager zu bewegen und ſich gegenſeitig zu be
ſuchen auch ungehindert die ihnen zur Verfügung ſtehenden
Hof und Gartenräume zu benutzen Nachts werden ſie nicht
eingeſchloſſen ſondern haben nur die Verpflichtung in ihren
Schlafräumen zu verweilen Die Vorſtellungen die bei der
franzöſiſchen Regierung erhoben worden ſind um den deut
ſchen Offizieren im Fort Entreveaux eine gleich liberale Be
handlung zu verſchaffen ſind bisher erfolglos geblieben
Auf Anordnung der Heeresverwaltung ſind deshalb zunächſt
50 franzöſiſche Offiziere aus ihrem verhältnismäßig ange
nehmen Offiziersgefangenenlager in das Fort Schorndorf
bei Küſtrin übergeführt worden wo ſie in genau derſelben
Weiſe gehalten werden wie die deutſchen Offiziere in Entre
veaux Sollte ſich die Nachricht beſtätigen daß andere kriegs
gefangene deutſche Offiziere in Frankreich ähnlichen Beſchrän
kungen unterliegen ſo werden die deutſchen Maßnahmen
auf eine größere Anzahl und wenn nötig auf alle kriegsge
fangenen franzöſiſchen Offiziere in Deutſchland erſtreckt wer
den Dabei iſt wohl zu beachten daß deren Zahl eine viel
fach höhere iſt als die der kriegsgefangenen deutſchen Offi
ziere in Frankreich

Die amerikaniſche Preſſe und die
deutſche Antwort

B London 12 Juli Reuter meldet aus Newyork
Die amerikaniſche Preſſe ausgenommen einige deutſ
Blätter verurteilt die deutſche Antwort auf die
amerikaniſche Note in den ſtärkſten Ausdrücken als
ein unverſchämtes Ausweichen vor den amerikaniſchen Forde
rungen Viele Blätter nehinen an daß die Vereinigten
Staaten jetzt ihre Beziehungen zu Deutſch

land abbrechen und jede moraliſche Unterſtützung ge
währen werden

Vertriebsgeſellſchaften für den Kohlenbergbau
WIB Berlin 12 Juli Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde dem Entwurf einer Bekanntmachung über
die Errichtung von Vertriebsgeſellſchaften für den Steinkohlen
und Braunkohlenbergbau die Zuſtimmung erteilt

Bayerns Vorgehen gegen den Lebensmittelwucher
WIB München 12 Juli Wie die Korreſpondenz Hoffmann erfährt iſt der Erlaß des ſtellvertretenden Generalkom

mandos des 1 bayer Armeekorps welcher ſich mit Straf
androhung gegen den Lebensmittelwucher wendet auch von
den ſtellvertretenden Generalkommandos des 2 und 3 Armee
korps in Würzburg bezw Nürnberg in vollem Umfange über
nommen worden Hiernach iſt dieſe wichtige Angelegenheit
einheitlich in ganz Bayern geregelt

Eine japanische Militärmiſſion in Frankreich

WIB Zürich 12 Juli Die Neue Züricher Zeitung
meldet daß in Marſeille eine japaniſche Militärmiſſion unter
dem Befehle des Oberſten Ogala eingetroffen ſei

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Juli Die zum Schluß der vorigen Woche
hervorgetretene Realiſationsneigung machte ſich infolge Aus
bleibens neuer anregender Momente auch heute geltend Hinzu
kam die Warnung eines ſüddeutſchen Blattes vor einer eventuellen
Ueberſpekulation Politiſche Erwägungen traten wie die Feſtig
leit der deutſchen Anleihen ſowie der unveränderte Kursſtand der
rumäniſchen Titres zeigten mehr und mehr in den Hintergrund
Sonſt überwogen die Kurseinbußen mit wenigen Ausnahmen faſt
auf allen Gebieten Von Kriegspapieren waren Köln Rottweiler

Waffen Ludw Loewe Rhein Metall Daimler Motoren
ſowie Adler Oppenheimer als niedriger zu erwähnen Montan
aktien waren nur leicht gedrückt Phönix Oberbedarf waren ebenſo
wie Caro Hegenſcheidt ziemlich behauptet dagegen waren Gelſen
kirchener Bismarckhütte und Hirſch Kupfer etwas niedriger Nach
frage zu den ermäßigten Preiſen zeigte ſich für Langendreer
Wittener Gußſtahl Hackethal Draht Oeking und Gelſenkirchener
Gußſtahl Durch ne Feſtigkeit zeichneten ſich Vogtländiſche

Naſchinen aus Von elektriſchen Werten waren Sachſenwerk
Licht und Kraft ſowie Telephon Berliner geſucht Chemiſche
Werte lagen unter Bevorzugung der Aktien der Badiſchen Anilin
fabrik und der Elberfelder Farbenfabrik feſt Das Bezugsrecht der
neuen E Lorenz Aktien wurde zum erſtenmal feſtgeſtellt es läßt
ſich nur ſoviel ſagen daß es ſehr wertvoll iſt Die Aktien der
Flensburger Schiffsbau Geſellſchaft hatten infolge der für dieſe
Geſellſchaft in Sachen des Schwimmdocks günſtigen Reichsgerichts
entſcheidung gegen die letzte ſchon längere Zeit zurückliegende
Notiz eine bedeutende Preisbeſſerung zu vergeichnen Fremde
Deviſen zeigten meiſt ſehr ſtille Haltung Nordiſche Deviſen waren
etwas abgeſchwächt dagegen Rubelnoten behauptet Tägliches
Geld ſtellte ſich auf 3 Prozent à 28 Prozent und der Privatdiskont
auf 388 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 12 Juli Die Tendenz des Getreidemarktes war
heute ſehr feſt Das Angebot von rollender und ſpäter zu liefern
der Ware blieb ſehr klein Während im Großhandel das Geſchäft
wenig lebhaft war entwickelte ſich im LocoVerkehr regere Nach
frage ſo daß die Preiſe nicht unbedeutende Erhöhungen aufwieſen
Man forderte und bezahlte für Prima Mais 612622 Mark pro
Tonne für Mittelware 522 608 Mark und für Perlmais 614 bis
628 Mark Auch die Forderungen für ausländiſche Sorten waren
hoch und zwar wurden feine Sorten zu 684 702 Mark Mittel
ſorten zu 675 682 Mk umgeſetzt Für ausländiſche Kleie herrſchtelebhafte Nachfrage bei kleinem Angebot Die Preiſe ſtellten ſich

daher um 1 Mark höher Jn den anderen Futtermitteln war das
Heſchäft ſtill die Preiſe unverändert Der Getreidemarkt blieb
ohne Notiz Wetter Veränderlich

Rheiniſchweſtfäliſcher Zementverband Der Verband wird
für 1914 über den Verrechnungspreis hinaus den ihm ange
ſchloſſenen Werken einen Betrag von rund 20 Mark per Doppel
waggon aus den Ueberſchüſſen des abgelaufenen Geſchäftsjahres
zahlen

Abermalige Erhöhung der Glaspreiſe Der Verband deutſcher
Spiegelglasfabrikanten beſchloß für Spiegelglas eine weitere Er
höhung um 10 Proz Ferner wurden die Preiſe für Klar Kathe
dral und Ornamentglas erhöht eine weitere Steigerung der
Preiſe für Fenſterglas ſteht bevor

für Baubeſchlag Fortgeſetzte Preisſteigerungen
ſür Rohmaterialien und Halbfabrikate Mangel an geſchulten
Arbeitskräften Steigerung der Löhne und die durch all dieſe Um
ſtände hervorgerufene Verteuerung der Herſtellungskoſten haben
die Vereinigten Baubeſchlag Fabriken G m b H in Düſſeldorf
veranlaßt den ſeitherigen Rabattſatz für Fiſchbänder um 5 Proz
denjenigen für Einlaßecken um 10 Proz herunterzuſetzen

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Akt Geſ in Magdeburg Buckau Die Geſellſchaft verkaufte am
h Juli in Auktion für 66 000 Mark Aktien Es wurden 790 bis
352 Mark für die Aktie erzielt Die Geſellſchaft die am 1 Januar
1915 noch 345 900 Mark Bankſchulden hatte und laut Bericht des

r am 26 März die Bankſchuld bis auf 115 000 Mark
getilgt hatte hatte bereits Anfang Mai ein Bankguthaben von
50 9000 Mark Das Unternehmen iſt anhaltend gut beſchäftigt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 10 Juli Weizen Juli 10856 September 102

Dezember 105568 Mais Sept 73 Dezember 7444 Schmalz Juli
8,32 September 8,50 Pork Juli 15,30 September 15,65 Rippen
Juli 9,95 September 10,5 Hafer Juli 475 September 372

Newyork 10 Juli Weizen Juli September 1095Weizen loco II 137 loco I Northern loco 151 Mais Ioco
86 Kaffee Rio Nr VII loco 7

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 10 Juli 1915
Schmalz Der Abſatz bleibt gering Preiſe ſind bei faſt

fehlenden Angeboten nominell
Speck Unverändert
Butter Die Marktlage iſt bei ſchwachem Konſum unver

ändert ruhig Preiſe für ausländiſche Butter ſind ſteigend Die
heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter a
Qualität Mk 173 176 dito IIa Qualität Mk 173

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 11 Juli
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